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Die Aufgabe der Natiouattiberalen nach dem
Schwäbischen Merkur

Der Schwäbische Merkur charakterisirt bei den
Nationalliberalen die aus der neuen Gestaltung der Partei
Verhältnisse erwachsene Aufgabe in einem Die national
und soziallialliberale Partei überschriebeuen Ar
tikel in folgender Weise

Bon der Heidelberger Versammlung an beginnt ein
neuer Frühling sür die nationalliberale Partei Durch die
dort gefaßten Resolutionen und noch mehr die Erläuterungen
des Ober Bürgermeisters Miquel ist der sozialpolitisch resor
mirende Charakter der Partei als ihr hauptsächliches Kenn
zeichen und ihr eigentliches Unterscheidungsmerkmal zwischen
ihr und der deutsch freisinnigen festgestellt worden Immer
wieder von Neuem zeigt sich daß die Wirthschafts und
Sozialpolitik die treibende zersetzende wie bindende Kraft
ist welche umgestaltend auf unser überwiegend nach poli
tischen Gesichtspunkten geordnetes Parteileben wirkt Seit
der Geburt der Sozialdemokratie hat unter den deutschen
Parteien eine monarchisch gesinnte sozialliberale Partei ge
fehlt Erst jetzt scheint ihre Zeit gekommen zu sein Nur
eine Partei welche aus anderer Grundlage als die Sozial
demokratie aber nicht minder zielbewußt wie diese ihre
ganze Kraft auf die Sozialreform wirft wird im Stande
sein der ersteren ein Gegengewicht zu bieten sie in ihrem
Fortschritt aufzuhalten und endlich sie zu besiegen So
lange die nationale und liberale Idee im Deutschen Reich
eng verschmolzen war mit dem manchesterlichen Freihandel
welcher Wohl und Wehe der Gesellschaft dem freien Spiel
der wirthschaftlichen Kräfte anheimgiebt mußten Tausende
an dem Nationalliberalismus irre werden und wer weiß
wie viele in diesen Jahren ihre Zuflucht entweder bei den
Konservativen suchten denen wenigstens das Ideal einer
nach früheren Zuständen organifirten Gesellschaft vorschwebt
oder da sie an dem guten Willen der Regierung und dem
Verständniß der sogenannten Ordnungsparteien verzweifelten
bei der umstürzenden Sozialdemokratie Spät ist die Reichs
regierung in die Bahnen der Sozialreform eingelenkt
zögernd und schwankend folgte die nationalliberale Partei
der neuen Spur indeß Sezession und Fortschritt ganz
zurückblieben und sie endlich in diesen Tagen vereinigt zur
entschiedenen Opposition übergegangen sind Mag der
Liberalismus der Deutschfreisinnigen auch manches brauch
bare Körnlein enthalten er rettet sich nicht vor dem Vor
wurf eine Rückschrittspartei zu sein Während sie nicht

Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

Noch schrie und sprach Alles wirr durcheinander da
ertönte der weithin schallende Ton der Thorglocke in mäch
tigen Schwingungen und verursachte ein plötzliches Ver
stummen der schwatzenden und lärmenden Gesellschaft

Der Herr Der HerrI ging es ängstlich flüsternd
von Mund zu Mund Wohl oder übel mußte sich der
Schloßverwalter ein Herz fassen und die Treppe hinunter
über den Schloßhof gehen um den Herrn bei seiner Ein
fahrt am Thore zu empfangen

Schon auf halbem Wege kam ihm der Thürhüter
entgegen Es ist ein fremder Herr da der Einlaß be
gehrt, meldete er

Weis ihn ab gebot der Schloßverwalter weis
ihn ab es darf Niemand in s schloß

Der Thürhüter kehrte mit diesem Bescheide zu dem
am Thore harrenden Edwin v Hammerstein zurück So
leicht ließ sich dieser aber nicht abweisen

Ich bin ein Freund des Grafen Amadeo Valeri und
komme ihn zu besuchen, behauptete er

Der Herr Graf befindet sich nicht im Schlosse
Ist er noch nicht hier erwiderte Jener schnell ge

faßt so wird er heute oder spätestens morgen ankommen
wir haben verabredet hier zusammenzutreffen und gemein
schaftlich zu jagen Der Herr Graf wird es sehr übel
vermerken wenn er erfährt daß man mir Schwierigkeiten
macht ehe man mir Einlaß in sein Schloß gewährt

Der Thürhüter überbrachte diese Bestellung dem
Schloßverwalter und dieser ging selbst mit ihm nach dem
Thore um sich den Fremden anzusehen der im Namen
seines Herrn Einlaß begehrte War denn heute der Tag
der Wunder Der Graf lud niemals Gäste in das
Felsenschloß sollte er mit dem Fremden eine Ausnahme ge
macht haben

Bei dem ersten Worte das der schlaue scharf beob
achtende alte Verwalter mit Edwin sprach war er sogleich
überzeugt der Fremde komme nicht aus Geheiß des Grafen

über das Ziel eines parlamentarisch und formal ausgebil
deten Rechtsstaats hinauskommen ist in der nationallibe
ralen Partei die Idee des Kulturstaats mit Begeisterung
aufgenommen worden Die nationalliberale Partei hat sich
in den Dienst einer neuen und großen Idee gestellt sie
besitzt wieder ein Ideal darin liegt die Bedeutung der
jüngsten Parteitage Es ist ein Ideal der Beisternng werth

So mächtig und erhaben als die nationale Einheits
idee wird sich auch die sociale Wohlsahrtsidee erweisen
Sie ist berufen der deutschen Jugend welcher der Natio
nalstaat als eine reife Frucht in den Schooß fiel ein ebenso
heiliges Lebenselement einzuflößen als ein solches ihre Vä
ter an dem Streben für die deutsche Einheit und Freiheit
besaßen In Heidelberg ist aber erst der Grund zu
einer sccialliberalen Partei gelegt worden Es kommt
darauf an daß sich aus der Zusage der Bismarck schen
Socialreform ein selbstständiges und erweitertes Erfassen
der socialpolitischen Aufgaben entwickelt Kommt das Un
fallverstcherungsgefetz zu Stande so sind die greifbaren
socialpolitischen Entwürfe des Reichskanzlers zunächst aufge
arbeitet Eine Partei welche sich zu dem von BiSmarck
begonnenen Werk bekennt und seine Auffassung von einer
organisirenden Staatsthätigkeit theilt wird sich nicht be
quemen dürfen den Reichskanzler auf diesem immensen
und dunkeln Gebiete allein vorgehen und sich vordenken zu
lassen Auch ist es Sache der nationalliberalen Partei
derart mit der Socialreform zu verwachsen daß sie auch
über das Dasein des bahnbrechenden Staatsmanns hinaus
als ein schöpferisch thätiges Organ dieser Reform dasteht
Fürst Bismarck hat das Bedürfniß nach einer solchen Mit
arbeit in einer seiner letzten Reden im Reichstag deutlich
ausgesprochen Fürst Bismarck kann auch im besten Falle
nur die Reichsgesetzgebung socialreformatorifch gestalten
und doch ist in den Einzelstaaten und vor Allem in den
großen Gemeinden ein eigener Spielraum gegeben für
socialpolitisches Denken und Handeln Darauf hat auch
Miquel in seiner Neustädter Rede hingewiesen Um ihren
Zweck zu erfüllen wird die socialliberale Partei sich der
durch die Heidelberger Resolution übernommenen Verant
wortung klar bewußt machen müssen damit sie das werde
als was sie unlängst einem bedeutenden Mitarbeiter der
A Z, vorschwebte eine große von den Problemen der

Socialpolitik innerlichst durchdrungene wesentlich sich mit
deren Lösung beschäftigende Gruppe vorurtheilsfreier aus
kein Dogma vereideter Männer Diese möglichst starke
Gruppe müßte der Regierung durch Einsicht und Erfahrung
zu Hülfe kommen ihre Sprünge ins Dunkle redrefsiren
kraft eigener Initiative die ja der Reichskanzler selbst
herbeiwünscht vorgehen und nur ministeriell sein im aus
gedehntesten Sinne der kaiserlichen Botschaft von 1881

ec erkannte sofort in ihm den Ausländer den Deut
schen War es sehr schwer anzunehmen sein Herr werde
einen Italiener nach dem Schlosse laden so konnte gar
nicht davon die Rede sein daß mit seinem Willen ein
Deutscher seine Thorschwelle überschritt

Höflich aber bestimmt schlug er Edwin s Verlangen ab

Ihr Herr hat mich eingeladen, wiederholte Edwin
Bedaure Signor Seine Gnaden hat mir keine

schriftliche Benachrichtigung geschickt

Weil er der Meinung war daß er vor mir hier
eintreffen und mich empfangen würde, entgegnete Edwin
Sie werden erlauben daß ich ihn hier erwarte

Signor sehen mich untröstlich ungastlich erscheinen
zu müssen, sagte der geschmeidige Schloßverwalter ich
darf aber nicht gegen meine Instruktionen handeln und die
lauten ausdrücklich unter keiner Bedingung ohne besondere
Erlaubniß des gnädigen Herrn einen Fremden in s Schloß
zu lassen

Was soll ich denn aber beginnen fragte Herr von
Hammerstein und sah sich nach allen Seiten um als suche
er in seiner Verlegenheit einen Ausweg

Es wird dem Signor nichts übrig bleiben als nach
Pracchia zurückzukehren, rieth der Schloßverwalter in
einem Tone der immer unterwürfiger ward je entschiede
ner seine Zurückweisung des Fremden lautete

Nach Pracchia zurückkehren rief Edwin entrüstet
noch einmal den beschwerlichen Weg machenI

Der Herr Gras wird Ew Gnaden gewiß abholen
lassen wenn Sie nur angeben wollen wo Sie sich bis
zu seiner Ankunst aufhalten

Edwin that als überlege er Ich sehe ein eS bleibt
mir nichts übrig als zurückzufahren, sagte er aber sofort
ist das unmöglich Die Pferde sind erschöpft und müssen
wenigstens eine Stunde Rast haben So lange darf ich
wohl auf Gastfreundschaft hoffen

Als ob eine Zurückweisung dieser Bitte ihm gar nicht
im Bereiche der Möglichkeit schien wartete er die Antwort
gar nicht ab sondern wollte an dem Schloßverwalter
vorüber durch die geöffnete Pforte schreiten Sehr energisch
vertrat ihm dieser den Weg

s Politische Tagesübersicht
Halle den 2 Mai

Die Reichstagskommission für das Sozialisten
gesetz trat gestern Vormittag zusammen vertagte sich in
dessen nach Verlesung des Protokolls über die vorige Sitzung

da eine Anzahl von Mitgliedern sich in das Abgeordneten
haus begab um an der namentlichen Abstimmung über die
Jagdordnung Theil zu nehmen Nach Wiederaufnahme der
Sitzung wurde in die zweite Lesung eingetreten und die
Beschlüsse der ersten Lesung in Einzelabstimmung bestätigt
Bei der Schlußabstimmung über den Entwurf wie er aus
den Einzelabstimmungen hervorgegangen wurde derselbe mit
zehn Stimmen gegen zehn abgelehnt Es stimmten dagegen
die Mehrzahl der Klerikalen und die Deutschfceisinnigen
Zwei Klerikale Freiherr v Hertling und Gras Landsberg
stimmten dafür

In Abgeordnetenkreisen schreibt man der gestrigen
Abstimmung in der Kommission für das Socialisten
gesetz keine absolut maßgebende Bedeutung sür das end
liche Schicksal des Entwurfes zu

Der vatikanische Moniteur de Rome bleibt in seiner
neuesten Nummer dabei daß der Papst den Verzicht
des Kardinals Ledochowski noch nicht angenommen
habe Offiziöse Korrespondenzen erklären indeß den Wider
spruch in den bezüglichen Nachrichten so wie wir es von
Ansang an gethan haben es handelt sich für die Kurie darum
als Preis für den Verzicht Ledochowski s möglichst große
Zugeständnisse der preußischen Regierung herauszuschlagen
Diese so wird offiziös bemerkt werde sich aber schwerlich
irre machen lassen/ Gegenwärtig fänden ziemlich lebhafte
Verhandlungen zwischen Berlin und Rom über den Nach
folger des Kardinals statt

Das Plenum des Herrenhauses wird voraus
sichtlich in den Tagen vom 12 bis 15 Mai zur noch
maligen Berathung der Jagdordnung und zur Berathung
der neuen Eisenbahnverstaatlichungsvorlage zusammentreten
Die Eisenbahnkommission des Abgeordnetenhauses hat bereits
den Bericht an das Plenum festgestellt

Der Bund es rath hielt gestern Nachmittag um
2 Uhr eine Plenarsitzung von kurzer Dauer Seitens des
Reichstages wurden dessen Beschlüsse zu dem Gesetzentwurf
wegen Abänderung des Gesetzes über die eingeschriebenen
Hülfskassen übermittelt Vorlagen betreffend die Aende
rung der Bestimmungen des Eisenbahnbetriebsreglements
in Bezug auf den Transport von gasförmiger Kohlensäure
ferner den Entwurf einer Verordnung über die Vergütung
für Dienstreisen der Marinebeamten zwischen Kiel und
Friedrichsort sowie endlich ein Antrag Sachsens betreffend
die Abänderung des Etats der Zollverwaltungskosten sür
das Königreich Sachsen wurden den Ausschüssen überwie
sen Zur Verhandlung standen sodann mündliche Aus

Jch glaube mich doch deutlich ausgedrückt zu haben
Signor, sagte er nachdrücklich es kommt kein Fremder
in s Schloß

Auch nicht aus eine Stunde
Nicht auf eine Minute
Jetzt bin ich es müde mit Ihnen zu Parlamentiren

mein HerrI rief Edwin zornig Geben Sie Raum
ich will und muß in dieses Schloß Er suchte den
Schloßverwalter bei Seite zu schieben und einzudringen
Der Mann zog eine Pfeife aus der Tasche und ließ einen
Pfiff hören Sofort stürzten von verschiedenen Seiten
Diener herbei Edwin sah sich auf einen Wink des Schloß
verwalters umringt und hinaus gedrängt Krachend fiel
das Pförtchen ins Schloß So schnell das Alles vor sich
gegangen war hatte Edwin doch Zeit gefunden den Die
nern eine gefüllte Geldbörse zu zeigen und Zeichen zu
machen daß der Inhalt Demjenigen bestimmt sei der
ihm folge

Er ließ den Wagen eine Strecke Weges voraus
fahren schlenderte langsam nach und machte an einer
Stelle Halt von wo aus er das Schloß genau beobachten konnte

Es währte keine halbe Stunde da sah er einen
Burschen den er unter der Dienerschaft bemerkt hatte
den Schloßpfad herunterschleichen sich vorsichtig überall
umsehen und ihm Zeichen geben in eine Schlucht zu
kommen

Du willst Dir den Beutel verdienen fragte Edwin
die Goldstücke vor den Augen des Dieners schüttelnd

Der Italiener nickte Wenn es auf ehrliche Weise
geschehen kann

Nicht anders, lachte Edwin kannst Du mich in s
Schloß schaffen

Der Diener schüttelte traurig den Kopf Unmöglich
Signor I

Auch nicht wenn ich die Summe verdopple
Nein Signor aber kann ich nicht vielleicht aus

richten was der Herr im Schlosse zu besorgen hat
Schwerlich, sagte Edwin seufzend aber vielleicht

kannst Du mir doch nützlich sein Weißt Du ob in diesen
Tagen ein Mädchen in s Schloß gebracht worden ist



schußberichte über den Antrag Sachsens betreffend den
Entwurf eines Gesetzes weaen Abänderuna der Mal und

Der Bursche schielte nach dem Geldbeutel sah sich
überall um und lächelte verschmitzt

Rede rede drängte Edwin das Geld soll Dein
sein wenn Du mir Alles sagst

Das Mädchen ist gestern Abend gebracht worden,
flüsterte der Diener

Hast Du sie gesehen fragte Edwin hastig
Ja Signor Der Schloßverwalter weiß es nicht

aber ich hatte mich hinter die Thüre gesteckt und sah zu
als sie das Mädchen aus dem Wagen trugen

Wie sah sie aus
Ich habe nur lange goldblonde Flechten gesehen
Annunziata Annunziala Sie ist s rief der junge

Mann außer sich Wo brachten sie sie hin
In das unterirdische Gewölbe
Die Unmenschen Ich muß in s Schloß ich muß

sie retten
Signor würden sie nicht mehr finden
Ist sie todt schrie Edwin
Nein sie ist schon wieder fort
Du lügst Du willst mir Märchen aufbinden

tobte Edwin
Bei den Gebeinen meiner Mutter Signor ich

spreche die Wahrheit Das ganze Schloß ist in Aufruhr
Als Signor klingelte dachten wir schon der Herr Graf
käme und zitterten vor Furcht Es wird einen entsetzlichen
Tanz geben wenn er kommt und das Mädchen hier nicht
findet

Wo ist sie geblieben
Ja wer das wüßte Entweder die Madonna oder

der Böse muß sie entführt haben das sagen sie Alle

Sie ist fort fort fort dahin wo Ihr sie nicht
erreichen könnt Geh sage das Deinen Spießgesellen
ließ sich plötzlich eine heisere kreischende Stimme vernehmen
Erschrocken blickte Edwin in die Höhe Zwei stechende
schwarze Augen starrten ihn unheimlich an Er sah einen
von wirren Haaren umflatterten Frauenkopf aus einer Fels
spalte blicken

Die tolle Margherita rief der Diener
Was weißt Du von ihr Ich bitte Dich ich

In der gestrigen Sitzung der italienischen Deputirten
kammer wurde von der Reaieruna ein Bericht über die am

beschwöre Dich sage mir wo das Mädchen hingekom
men ist

Ha ha ha Sie ist gut aufgehoben Ihr werdet sie
nicht finden kreischte die Wahnsinnige und verschwand
So viel Edwin auch nach ihr suchte und rief es war keine
Spur von ihr zu entdecken

Durch wiederholte Kreuz und Querfragen die er dem
Diener stellte erlangte er die Gewißheit daß Annunziala
im Schlosse gewesen daß ihre Entführung also das Werk
des Grasen sei Ebenso konnte er nicht daran zweifeln
daß sie sich nicht mehr in der Felsenburg befinde Aber
wohin war sie gekommen Wer war ihr zur Flucht behilf
lich gewesen War sie wirklich geflohen oder war diese
angebliche Flucht eine neue List ihres Entführers der seinen
Schlupfwinkel entdeckt glaubte und sie nach einem anderen
Versteck schleppen ließ

Auf alle diese Fragen gab es für Edwin keine Ant
wort und doch wäre sie ihm so nahe gewesen Als
der Wagen in dem er von Pracchia herauffuhr etwa
die Mitte des Weges erreicht hatte war eine in einen
schwarzen Mantel gehüllte leichte Frauengestalt die ihn
von ferne kommen gesehen schleunig von der Straße ab
gebogen und harte sich hinter emen Felsblock verborgen
Erst als sie ihren vermeintlichen Verfolger eine ganze
Strecke weit aufwärts fahren gesehen war sie wieder
zum Vorschein gekommen und hatte ihre Wanderung sort
gesetzt

Edwin v Hammerstein überlegte kalt und ruhig Sein
Bruder Bernhard hatte ihn richtig beurtheilt Angesichts
einer großen geheimnißvollen Gefahr in welcher das Mäd
chen das ihm so unaussprechlich theuer war sich befand
war die hochgradige Erregung die den jungen Mann seit
Wochen beherrscht hatte von ihm gewichen Der stete An
blick der Geliebten und die Unnahbarkeit in die sie durch
ihre Mutter gehüllt worden war hatten ihn zur Raserei
getrieben jetzt wo sie ihm entrückt war wo ein verruchter
Wüstling ihre Unschuld ihren Frieden vielleicht gar ihr
Leben bedrohte fand er sich wieder Er war doch nicht
ganz zur Unthätigkeit verdammt und kannte jetzt wenigstens
Denjenigen der in Annnnziata s Geschick aus so frevelhafte

Abend hatte der Kaiser der Vorstellung im Schauspielhause
beigewohnt nach deren Schluß im kaiserlichen Palais eine
kleinere Theegesellschaft stattfand

Aus Hofkrcisen geht dem D T die Mitthei
lung zu daß der Kaiser voraussichtlich nicht vor Schluß
der militärischen Besichtigungen ins Bad zu reisen gedenkt
Die große Parade der Berliner Garnison findet am 29 Mai
statt Das Befinden der Kaiserin ist in erfreulicher
Besserung begriffen und es ist eine Badereise der Kaiserin
bereits in Aussicht genominen Ueber einen bestimmten Ter
min sind jedoch noch keinerlei Dispositionen getroffen

Der Kaiser hat dem Berein Berliner Presse
wie in der gestrigen Sitzung desselben vom Präsidenten Robert
Schweichel mitgetheilt wurde durch Erlaß vom 14 März d J
die Rechte einer juristischen Person verliehen

Der Kronprinz wird nach den hierher gelangten
Nachrichten bereits heute Abend Darmstadt wieder verlassen
und über Kreiensen nach Berlin bez Potsdam zurückkehren
Die Ankunft auf der Wildparkstation erfolgt demnach morgen
Früh 7 Uhr Die kronprinzliche Familie dagegen wird erst
ani Freitag Früh Darmstadt verlassen

Der Reichskanzler FürstBismarck ist heute Nach
mittag 4 Uhr vom Kaiser empfangen worden

Der bei den Höfen von Berlin Wien Rom und
dem Haag akkreditirte chinesische Gesandte Li Fong Pao
ist an Stelle des Marquis Tseng des bisherigen chinesischen
Gesandten bei den Regierungen von Paris London und
Petersburg zum Gesandten in Paris ernannt worden
Selbstverständlich bedingt diese Ernennung die Abberufung
des Marquis Tseng von seinem Pariser Posten aber auch
nur von diesem denn wie verlautet behält letzterer seine
beiden anderen Gesandtenposten in London und Petersburg
auch ferner bei ebenso wie auch der Gesandte Li Fong Pao
seine Stellung an unserem Hofe in Wien Rom und dem
Haag beibehält Die Ernennung erfolgte eben in der Weise
daß Li Fong Pao zu seinen bisherigen Vertretungen Chinas
in Europa diejenige in Paris so zu sagen noch zubekam
ohne daß Marquis Tseng nach China zurückberufen wurde

Der Attachs bei der hiesigen spanischen Gesandt
schaft Francisco de ArteHe ist von seinem hiesigen
Posten abberufen und nach Spanien zurückgekehrt Dagegen
ist der Artillerie Oberst Don Julio Fuentes zum Mlli
tär Attachs bei der hiesigen spanischen Gesandtschaft definitiv
ernannt worden

Die Mitglieder der deutschen Cholerakommission der
Geheime Regierungs Rath vr Robert Koch und die Stabs
ärzte I r Gaffky und Dr Fisher sind gestern in München
eingetroffen und gedenken morgen die Reise nach Berlin fort
zusetzen

Darmstadt 1 Mai Se K Hoheit der Prinz
Wilhelm von Preußen ist heute früh nach Potsdam zu
rückgereist Se K K Hoheit der Kronprinz wird heute
Abend dorthin zurückkehren Se K Hoheit der Prinz
Heinrich von Preußen beabsichtigt sich morgen Mittag
nach Karlsruhe zu begeben

Schweden
Stockholm 1 Mai Der Meldung der Times

über eine Glückwunsch Adresse der schwedischen Landmann
partei im Reichstage an die norwegische Linke wird von den
leitenden Mitgliedern dieser Partei aufs Bestimmteste wider
sprochen

Aegypten
Alexandrien 1 Mai In einem Proztsse wegen

Bezahlung der Entschädigung für bei den Unruhen in Ale
xandrien erlittene Verluste ist das im Monat März d I
von dem erstinstanzlichen gemischten Gerichtshofe ergangene
Erkenntniß heute von dem Kassationshofe wieder aufgehoben
worden weil das erstinstanzliche Gericht nicht kompetent sei

ilnheilvolle Weise eingegriffen hatte An Amadeo Valeri s
bohlen mußte er sich heften lhn bei Tage und bei Nacht
beobachten ihm mit List oder Gewalt den Raub wieder
abjagen

Schnell nach Florenz zurück rief er und wollte
seinem Wagen nacheilen um schleunig nach Pracchia und
von dort aus mit dem nächsten Bahnzuge nach Florenz
zurückzukehren aber er blieb sinnend stehen Wer bürgte
ihm dafür daß der Graf in Florenz sei Die Diener er
warteten seine Ankunft im Schlosse War es nicht besser
sich in einen Hinterhalt zu legen und abzuwarten ob er
wirklich ankommen werde Edwin zog die Uhr In einer
guten Stunde kam der nächste Zug von Pistoja war der
Gras in der Nacht von Florenz abgereist so mußte
er mit diesem ankommen und es ließ sich wohl voraus
setzen daß er sich nach seinem Eintreffen in Pracchia unge
äumt nach dem Schlosse begeben würde Er winkte dem
Kutscher

Giebt es hier in der Nähe nicht eine Herberge wo
Ihr mich erwarten könntet fragte er

Ja Signor, war die Antwort eS geht hier ein
Seitenweg ab nach einem Gasthofe dort können wir ein
kehren

Gut so erwartet mich dort mich wandelt die Lust
an noch ein paar Stunden im Gebirg umherzuschweifen

Der Kutscher hob warnend den Finger Nehmen sich
Signor in Acht es ist hier nicht sicher

Edwin lachte und wies auf die Pistolen welche aus
der Tasche seines Ueberrockes hervorsahen Er ließ sich
von dem Manne genau beschreiben welchen Weg er ein
schlagen müsse um das einsame Wirthshaus aufzufinden
dann ließ er den Wagen wegfahren während er anscheinend
in die Betrachtung der Gegend verloren stehen blieb So
bald er sicher war daß die Blicke des Kutschers ihm nicht
mehr zu folgen vermochten wandte er sich um und ging
den Weg zurück den er vom Schlosse herabgekommen war
Als er die Schlucht erreicht hatte in welcher er die Unter
redung mit dem Diener des Grafen gehabt machte er Halt
und legte sich auf die Lauer Fortsetzung folgt

Gewichsordnung und über eine Eingabe wegen zwangs
weiser Versetzung eines Regierungsrathes Geigel zu Kal
mar in den Ruhestand Den Schluß machten Ernennung
von Kommissaren zur Berathung von Vorlagen im Reichs
tag und Vorlegung von Eingaben

Die Verhandlungen der Bundesrathsausschüsse über
den Zollanschluß von Bremen gestalten sich für die
Angelegenheit bis jetzt recht günstig Es ist das Bestreben
unverkennbar einen Ausgleich herbeizuführen und den An
forderungen Bremens möglichst zu entsprechen Die Haupt
schwierigkeit bildet nach wie vor die Freihafenanlage welche
Bremen als unerläßlich bezeichnet Die erwähnten dies
bezüglichen kommissarischen Vorbesprechungen woran Kom
missare Preußens Oldenburgs und Baierns theilnehmen
sollen werden am nächsten Montag beginnen und wahr
scheinlich eine Information an Ort und Stelle später nöthig
machen Der Reichszuschuß für den Zollanschluß von
Bremen würde die Höhe von 15 Millionen Mark kaum
übersteigen

Von Herrn Professor Virchow erhält die Voss Z
folgende Zuschrift

Die Nordd Allgem Ztg macht mir in ihrem ge
strigen politischen Tagesbericht den Vorwurf daß ich es
dulde daß die liberale Presse in der Frage der Einfuhr
des amerikanischen Schweinefleisches die Arbeit des Gelehrten
ignorirt weil im Parteiinteresse solches nun grade einmal
aus Opportunitätsgründen gelegen ist Dies ist denn doch
eine arge Entstellung der Wahrheit Ich habe mich neulich
der Arbeit unterzogen zu ermitteln in welchem Grade die
Einfuhr von amerikanischem Schweinefleisch Trichinose in
Deutschland hervorgerufen habe Es hat sich herausgestellt
daß noch nie eine Trichinen Epidemie bei uns durch ameri
kanischen Import entstanden ist daß sich vielmehr alle An
gaben über derartige Erkrankungen auf wenige vereinzelte
Fälle in Bremen beschränken Die Gefahr welche die deutsche
Bevölkerung durch die im Inlands gezüchteten Schweine er
fährt ist eine unendlich viel größere Betrachtet man daher
mit der Nordd Allg Ztg die Gefahren des amerikani
schen Imports als groß genug um daraus das Einfuhrverbot
zu rechtfertigen so würde die logische Konsequenz sein daß
man die Schweinezucht in Deutschland gänzlich untersagt
Ich gehe so weit nicht ich bin zufrieden damit daß man
obligatorische Untersuchung des Schweinefleisches fordert
Dies fordere ich auch für den amerikanischen Import obwohl
die durch denselben bedingte Gefahr eine um so viel geringere

ist Die Nordd Allg Ztg wird aus dieser Auslassung
entnehmen daß meine wissenschaftlichen Vordersätze mit den
praktischen Forderungen welche die liberale Presse vertheidigt
in vollem Einklänge sind und daß ich keine Veranlassung
habe dagegen Einspruch zu erheben

Die Hamb Börsenhallewelcher die näheren Be
re chnungen zugegangen sind aus Grund deren als Reichs
zuschuß für Dampferlinien nach Ostasien und
Australien jährlich 4 Mill Mark in Aussicht genommen
sind hält diesen Betrag für zu gering zur Erreichung des
Zweckes Es sei so führt das Blatt ans der Preis der
Kohlen in deutschen Häfen bei der Berechnung zu Grunde
gelegt während der größte Theil der für die Reisen er
forderlichen Kohlen unterwegs zu ungleich höheren Preisen
gekauft werden müsse auch sei nichts auf Abnutzung der
Schiffe und Verzinsung des Anlagekapitals gerechnet So
erkläre es sich daß die Regierungsvorlage glaube mit einem
schusse von 5,49 Mk pro Seemeile dasselbe zu leisten wie
englische Dampfer denen trotz ihrer anderweitigen großen
Vortheile von ihrer Regierung ein Zuschuß von 9,71 Mk
pro Seemeile bewilligt wird

30 März c in Paris abgeschlossene Konvention zum Schutze
des industriellen Eigenthums vorgelegt Orsini kündigte aus
Anlaß des Projektes einer Weltausstellung in Rom eine
Interpellation über die politischen und ökonomischen Verhält
nisse Roms an Die Sitzung mußte hierauf geschlossen wer
den da sich die Beschlußunfähigkeit der Kammer heraus
stellte

Die republikanische spanische Bande die unter dem
Oberbefehl Mangado s stand ist in Navarra völlig vernichtet
Außer Mangado sind noch 7 andere Mitglieder der Bande
getödtet 4 sind mit Waffen und Pferden gefangen 8 Ver
wundeten ist es gelungen nach Frankreich zu entkommen
Die Soldaten und Offiziere welche von Santa Eoloma ent
wichen waren sind sämmtlich von den Truppen bei Castell
Florit gefangen genommen

Der Botschafter Waddington hat gestern früh die Reise
nach London angetreten die Antwort der französischen
Regierung auf die englische Konferenzeinladung sollte heute
Lord Granville durch dessen Vertreter übergeben werden
Die Agence Havas glaubt zu wissen die französische Ant
wort sei in den freundschaftlichsten Ausdrücken gehalten und
verlange indem die Konferenz im Prinzip acceptirt werde
lediglich einen vorgängigen Meinungsaustausch der beiden
Kabinete über solche Fragen die mit der Finanzfrage ent
schieden zusammenhingen und die man von derselben absolut
nicht trennen könne Der neue chinesische Gesandte Li
Fong Pao wird demnächst in Paris eintreffen um in Pour
parlers über die Tonkinfrage einzutreten

Im englischen Ob er Hause machte gestern der Staats
sekretär des Auswärtigen Lord Granville Mittheilung da
von daß die Regierung behufs Untersuchung der Möglichkeit
einer Modifikation des ägyptischen Liquidationsgesetzes eine
Konferenz vorgeschlagen habe Die türkische Regierung habe
auf den Vorschlag noch nicht geantwortet Frankreich habe in
höflichen Worten dem Vorschlage im Prinzipe zugestimmt
wünsche aber präliminäre DStails die anderen Mächte hätten
in den Vorschlag eingewilligt

Die femfchen Dynamubrüder scheinen jetzt auch in
Kanada den Krieg wider England mit wissenschaftlichen
Mitteln begonnen zu haben Aus Toronto wird unterm
heutigen Datum telegraphirt Unter dem Bureau der Ver
waltung der Kronländereien in dem Parlamentsgebäude
wurden gestern mehrere größere Dynamitpatronen aufge
funden Bei weiteren Nachsuchungen wurde eine andere
Patrone unter der zu dem Zimmer des Sprechers führen
den Treppe entdeckt Die Patronen welche anscheinend
gestern dorthin gelegt und mit Zündern versehen waren
wären geeignet gewesen einen großen Theil des Gebäudes
in die Luft zu sprengen

Deutsches Reich
Berlin 1 Mai

Der Kaiser nahm heute Vormittag die regelmäßigen
Vorträge und später militärische Meldungen entgegen empfing
sodann den Kommandeur des 8 Armeekorps Generallieutenant
und Generaladjutant Frhrn v Los und hierauf den Erb
großherzog von Sachsen Weimar Mittags arbeitete der
Kaiser gemeinsam längere Zeit mit dem Kriegsminister und
dem Chef des Mililitärkabinets Nachmittags unternahm der
Kaiser eine Spazierfahrt Um 5 Uhr findet bei den Maje
stäten ein Diner von ca 30 Gedecken statt an welchem u A
die Erbgroßherzöge von Baden und Sachsen Weimar der
Oberpräsident v Seydewitz die Staatsminister v Puttkamer
und v Scholz der Unterstaatssekretär Wirkliche Geh Rath
Marcard und mehrere höhere Offiziere theilnehmen Gestern



Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 79 s tzung vom I Mai

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Am Ministertisch Mehrere Reg Kommissare später v Scholz

und Maybach
In namentlicher Abstimmung über die Jagdordnnug Dieselbe

ergiebt Annahme des Gesetzes mit 194 gegen 1W Stimmen
Vom Centrum stimmten mit Nein Behrendt Conrad

Scholz Schorlemer Eickenscheidt Goeszmann Goruig
Älose Kolberg Krämer Heilsberg Hermiersch Biaier
Hohenzollern Lieber Montabanr W a g n e r Aeisse B o r o w s k i
Peters König Brandenburg und Bönninghansen

Bon den Konservativen stimmten mit Nein v Meyer
Arnswalde und Fisse

Von den Freikonservativen stimmten mit Nein v Bismarck
Schönhauseu Delbrnck Serlo Vopelius Wehr C laus
witz Huyssen Schmidt Sagan

Von den Nationalliberalen stimmten mit Ja uur Rade
macher

Es folgt die zweite Lesung des Noth Kommunalstener
gesetzeutwurss

Nach kurzem Referat des Abg Graf Baudissin nimmt
Abg Zelle das Wort um vornehmlich nachstehenden zu Z 1 ein
gebrachten Antrag zu begründen

Im Absatz 1 a anstatt der Worte deren Geschäftsbetrieb
über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht Konsumvereine jeder
Art insofern dieselben Gewinne für ihre Mitglieder verrechnen zu
setzen welche Kredite an Nichtmitglieder gewähren oder gemeinsam
belasste Lebens und Gewerbsbedürsnisse an Nichtmitglieder über
lassen b uach den Worten den auf das Einkommen gelegten Ge
meindeabgaben solgenden Satz einzufügen Produktivgenossenschaften
welche ihr Geschäft nur durch Mitglieder betreiben bleiben von dieser
Besteuerung frei

Redner hebt hervor den Passus der Borlage Mitglieder deren
Geschäftsbetrieb über den kreis der Mitglieder hinausgeht, sei viel
zu unbestimmt gehalten denn jede Genoss enschast gehe in ihrem Be
triebe über den öireis der Mitglieder hinaus insofern zwar der
Verkauf nur an Mitglieder erfolge aber Einkauf von Nichtmitglie
dern Die von seiner Partei im Antrage Bender vorgeschlagene
Lesung stelle den Sachverhalt klarer Weiter plaidirt Redner sür die
gleichfalls beantragte gänzliche Freilassung der Ävnsum Vereiue sofern
diesetben nur an Mitglieder verkaufen Schließlich moavirt Redner den
weitereu Antrag Es sei ein durchaus berechtigtes Bestreben der
kleinen Handwerker sich zu associiren in Prodnctio Associalionen und
und diese Associationen solle inan daher nicht unter Steuer stellen
Das würde aber ohne den beantragten Zusatz geschehen denn selbst
verstänvlich verkaufen die Productiv Afsociationen nicht nur an Mit
glieder sondern es ist ja gerade ihr Zweck an Nicht Mitglieder zn
verlausen

Abg Schmidt Sagan spricht sich für unveränderte Annahme
des H 1 nach den Beschlüssen der Kommission aus ist also sür Be
steuerung der Produktiv Assoeiationeu sowohl als auch der Konsum
Vereine soweit dieselben Gewinn sür ihre Mitglieder verrechnen

Reg, Kom Herrsurth erklärt sich gegen die vom Abg Zelle
befürworteten Aenderungen erklärt sich jedoch auch gegen verschiedene
von der Kommission beschlossene Aenderungen der Regierungsvorlage
Er bittet namentlich und darin pflichtet er dem Abg Zelle bei
die Bestimmung zn streichen wonach diejenigen Konsumvereine welche
Gewinne sür die Mitglieder verrechnen besteuert werden sollen Falls
die Konsumvereine über ihren eigentlichen Zweck hinausgingen fielen
sie ohnehin unter die anderen Bestimmungen der Borlage

Abg Langerhans beantragt indem er noch über den von
Zelle befürworteten Bender schen Antrag hinausgeht gänzliche Frei
tassnng nicht nur der Konsumvereine sondern überhaupt der einge
tragenen Genossenschaften

Abg Lehmann Centrum polemisirt gegen die Konsumvereine
und erbitte unveränderte Annahme der Komnnssionsbeschlnsse

Abg Parisins Mitantragsteller des Langerhans schen Antrages
nimmt zunächst die Konsumvereine und Genossenschaften gegen den
Vorredner in schütz und befürwortet die Genossenschaften ebenso
wie die Konsumvereine ganz aus diesem Gesetz fortzulassen Weiter
vertheidigt er gegenüber oem Aeg Roimnissar den Zelle Bender schen
Antrag die Worte Genossenschaften deren Betrieb über den Kreis
ihrer Mitglieder hinausgeht durch eine deutlichere Fassung zu er
setzen Jede Rohstosfgenossenschast gehe ja doch über den Kreis ihrer
Mitglieder hinaus invem sie bei Nicht Mitglievern einkaufe Und
die Regierung wolle doch selbst nicht daß solche Rohstoffgenossenschaft
besteuert werde Am besten sei es aber zweifellos die Genossenschaf
ten wie die Konsumvereine ganz steuerfrei zu lassen Denn in den
Genossenschaften und Konsumvereinen würde man ja gerade den ganz
ileinen Mann treffen Die Gewinne welche diese Genossenschaften
und Konsumvereine erübrigen stellen für das einzelne Mitglied ganz
geringfügige Beträge dar die man doch wahrlich nicht besteuern dürfe
Die Steuer würde Leute treffen die sonst überhaupt kaum steuer
pflichtig sind und die mit ihrem ganz bescheidenen Einkommen nur
gerade deshalb auskommen weil sie sich mit anderen gleich schlecht
sitnirten zusammenthun

Abg Metzner tritt für Ausrechterhaltung der Kommissionsbe
schlüsse zu z 1 ein insbesondere also für Besteuerung der Konsum
vereine insofern dieselben Gewinn sür ihre Mitglieder verrechnen
Er polemisirt lebhast gegen die Konsumvereine überhaupt die nach
seiiier Ansicht unter Handwerkern und Kaufleuten Nothstand schassen
Ueberhanpt seien die Konsumvereine socialistischer kommunistischer
Natur und bildeten einen Uebergang zum Zuknnstsstaate Lassalle s
Sehr scharf spricht sich Redner auch gegen den neuen Osfizier Äonsnm
Verein aus Die Steuerfreiheit der Konsumvereine gegenüber der
scharfen Besteuerung der durch sie geschädigten Gewerbetreibenden sei
die deutbar größte Ungerechtigkeit

Abg Dirichlet will nur einige generelle Gesichtspunkte gegen
über dem Borredner hervorheben Wie gerade dieser gegen die Kon
sumvereine eifern könne fei um fo unbegreiflicher als gerade die
Partei derselben immer gegen die Ausbeutung des Publikums die
wucherische Ausbeutung durch den Zwischenhandel ankämpse Und
nun wenn das Publikum sich zu Ronjnmoereinen zusammenthnt
dann predige Sie gegen diesel Ist denn der wucherische Zwischen
handel sür Sie nur ein Agitationsmittel sür die Wahlen daß Sie
in olchem praktischen Falle wie er hier an Sie herantritt den
Zwischenhandel auf Konen der Konsumvereine vertheidigen Beifall
links Wenn wir unsererseits für die Konsumvereine eintreten so
gehen wir dabei nur von dem Grundsatz aus daß Jedermann in der
Freiheit unbeschränkt sein soll da zu kaufen wo er am billigsten zu
kaufen glaubt Zustimmung Redner beleuchtet dann den Segen
der genossenschaftlichen Institutionen speziell aus landwirthschastichem
Gebiete Milch c Genossenschaften Er tritt dann namentlich
dem Verlangen entgegen der Gewinnberechnung halber die Konsum
vereine zu besteuern Die Gewinnberechnung in Bertheilung stelle
nichts weiter dar als eine nachträglich beim Jahresschlüsse erfolgende
Herabsetzung der im Laufe des Jahres aus Borsicht etwas zu hoch
bemessen gewesenen Preise

Negierungskomniissar Herrsurth tritt nach einigen Worten
gegen die Anträge der freisinnigen Partei den Aussühruugen des Abg
Metzner entgegen Letztere hätten so ausgesehen als wenn der Red
ner nicht nur gegen die Steuerfreiheit der Konsumvereine plaidiren
wolle sondern gteich sür ein strafrechtliches völliges Verbot derselben
Heiterleit

Abg Hammacher Essen steht prinzipiell auf dem Standpunkt
des Abg Metzner Er exemplifizirt auf Essen wo der Krnpp sche
Konsumverein alle Bedürfnisse von vielen Tausenden befriedige wo
durch zahlreiche wirthschaftliche Kräfte die srüher diesen Bedarf be
friedigt hätten und ihre steuern bezahlen geschwächt würden Die
Steuerfreiheit solcher Konsumvereine sei eine Ungerechtigkeit Redner
läßt weiterhin die Bemerkung sallen der Krnpp sche Konsumverein
ist eigentlich gar kein Konsumverein mehr Sehr richtigl links
Redner empfiehlt Annahme der Kommisstonsbeschlnsse

Abg Parisins wundert sich zuuächst wie der Vorredner auf
den KrupP fchen Verein exemplifiziren könne den er ja selbst nicht
als Konsumverein gelten lasse serner darüber wi Vorredner dann

die Worte insofern dieselben Gewinne für ihre Mitglieder verrech
nen könne stehen lassen wollen Denn gerade der Krnpp sche Verein
werde ja wenn diese Worte stehen bleiben gar nicht von der Be
steuerung getroffen Weiter wendet sich Redner gegen die Metzner
schen Ausführungen Derselbe wolle die Konsumvereine nur der Kon
kurrenz halber nicht wenn Herr Metzner hier gesagt habe Leben
und leben lassen, nun Herr Metzner will eben nur den Handwerk
meister leben lassen und keinen anderen damit er nach seinem Belie
ben von Konkurrenz befreit die Preise festsetzen kann Wenn Herr
Metzner weiter sagt die Konsumvereine erdrücken die Handwerker so
sei mch das salsch In den letzten Jahren seien sogar die Konsum
vereine zurückgegangen am meisten die welche sich entgegen den
Schnltze Delitzschen Rathschlägen mit socialpolitischen Dingen beschäf
tigen Die Handwerker könnten nach wie vor fehr gut konknrriren
namentlich wenn sie selbst sich zu bestimmten Zwecken associiren Aber
da sind es gerade wieder die Jnnnugsfreunde unter den Handwerks
meistern die sich gegen derartige nützliche Institutionen sträuben
Beifall

Reg Kommissar v Bonin erklärt sich noch gegen den von der
Kommission zum Abs 2 beschlossenen Zusatz der Staatsfiskus unter
liege deu Kommnnalabgaben zc sowie von allen übrigen nicht einem
öffentlichen Dienste oder Gebrauche gewidmeten dem Staate gehörigen
Anlagen Grundstücken und Gebäuden insofern dieselben nicht als
zu den Betriebsverwaltungen des Staates gehörig bereits zur Steuer
herangezogen sind

Die Annahme dieses Zusatzes gefährde das Zustandekommen
des ganzen Gesetzes

Abg v Quast wird nach dieser Erklärung nunmehr gegen den
Zusatz der Kommission stimmen Er plaidirt im Uebrigen sür Be
steuerung der Konsum Vereine in der Fassung der Kommission

Die Diskussion wird geschlossen
Bei der Abstimmung werden alle Anträge abgelehnt und der

s 1 in der Fassung der Kommission angenommen Also auch der
von der Regierung beanstandete Zusatz im 2 Absatz wird aufrecht
erhalten Z 2 bestimmt in welchen Gemeinden die in H 1 sta
tuirten Abgabepflichten zur Steuer heranzuziehen sind

Nach kurzer Debatte zwischen den Abgg Hammacher und
v Quast welcher letzterer eine präcisive Fassung für den 1 Absatz
beantragt wird auch dieser Z in der Fassung der Kommission ange
nommen

s 3 lautet Bei Ermittelung des jährlichen Reineinkommens
ist soweit sich nicht aus den ss 4 6 M Anderes ergiebt nach den
für die Entschädigung zur Staatseinkommensteuer geltenden Grund
sätzen zu verfahren Insoweit eine Einschätzung zur StaatSeiu
kommen bezw Klassensteuer stattzufinden hat ist das Ergebniß der
selben sür die Gerneindebesteuerung maßgebend

Hierzu beantragt Abg Letocha zwischen beide Sätze des s
Folgendes einzuschalten Bezüglich des Reineinkommens aus Berg
bauunternehmungen gilt dies mit der Maßgabe daß die der jähr
lichen Verringerung der Substanz entsprechenden Abschreibungen zu
den Ausgaben gerechnet werden

Dagegen beantragt Abg Hammacher folgende Einschaltung
Behufs Feststellung des abgabepflichtigen Einkommens aus dem

Besitze und Betriebe gewerblicher Anlagen und Bergwerke sind die
abgabepflichtigen physischen Personen sowie die Vorstände der abgabe
pflichtigen Gesellschaften und Personen verpflichtet den abgabeberech
tigten Gemeinden aus Verlangen über die Höhe des Jahresgewinnes
die nöthige Auskunft zu gebeu

Abgg Huyssen und Zelle treten sür den Lekocha fchen An
trag ein letzterer auch sür den Antrag Hammacher weil durch die
Einbeziehung der physi schen Personen in die Deklarationspflicht einem
Mangel der Vorlage abgeholfen werde Redner spricht sich mit einem
Hinweis auf die Berliner Verhältnisse seine Ansicht von der Noth
wendigkeit der Deklarationspflicht aus

Nachdem noch Abg Hammacher seinen Antrag vertheidigt wird
der Antrag unverändert angenommen worauf sich das Haus bis
Freitag 1 1 Uhr vertagt

Schluß 4 Uhr 15 Min

Provinzielles
Magdeburg 1 Mai Die Magdeb Ztg schreibt

Gestern mit dem Abendzuge verließ der Stadtbaurath Herr
Sturmhöfel dessen Wahlperiode nunmehr abgelaufen ist
unsere Stadt mit der Absicht durch eine längere Reise nach
dein Süden seine angegriffene Gesundheit wieder herzustellen
Es hatten sich bei dieser Gelegenheit auf dem Perron des
Bahnhofes die sämmtlichen Beamten des städtischen Bau
bureaus so wie die näheren Freunde und Bekannten des
Scheidenden zur Verabschiedung eingefunden Die von Herrn
Sturmhöfel in der kurzen Reihe von Jahren für die Stadt
projektirten und ausgeführten hervorragenderen Werke wie
die Grabkapelle auf dem neuen Friedhofe die Krankenhaus
Erweiterung die Töchter Doppelschule die beiden neuen Ab
drücken mit Zolleinehmerhaus Kunstschule Bürgerschule an
der Dreiengelstraße u s w die Ausführung des Stadt
theaters so wie die Projekte zum Um und Erweiterungsbau
des Rathhauses Neubau des Schlachthauses die Schulen für
Stadtfeld und Sudenburg die sämmtlich von dem bedeuten
den architektonischen Talente ihres Urhebers zeugen geben

zugleich ein Bild von der großartigen Entwickelung des
städtischen Bauwesens während der zwölfjährigen Amtsperiode
in welcher Herr Sturmhöfel dem städtischen Hochbauwesen
als Leiter vorgestanden hat Auch für die gedeihliche Ent
wickelung des Magdeburger Kunftgewerbes hat sein reger
Eifer swohl in seiner Eigenschaft als Vorstand des Kunst
gewerbe Vereins und Direktor der Kunst und Zeichenschule
als auch durch Ausstattung der verschiedenen städtischen Loka
litäten segensreiche Früchte getragen die ihm in der neueren
Baugeschichte Magdeburgs einen hervorragenden Platz sichern
Wenn heute über die vollen Verdienste desselben noch ge
theilte Stimmen laut werden so darf man doch mit Zuver
sicht annehmen daß in Zukunft bei dem durchaus lauteren
und gediegenen Charakter des Scheidenden ausgleichende An
schauungen Platz greifen werden

Osterfeld 29 April Ihre eiserne Hochzeit feierten
in dem benachbarten Dorfe Weilelsdorf vor einigen Tagen
die Rothe fchen Eheleute Die ganze Gemeinde bethätigte
ihre Theilnahme an der seltenen Feier durch Überreichung
reicher Geschenke aller Art durch kirchliche Feier Festessen
und Ball Das 86jährige Jubelpaar unternahm hierbei noch
ein Tänzchen Auch Se Majestät der Kaiser beglückte die
würdigen eisernen Jubilare durch ein Gnadengeschenk
welches der Prediger nach der Einsegnung dss Paares über
reichte

Aus der Provinz im April Der Lehrer und
Jugendschriftsteller A W Grube gebürtig aus Wernigerode
der in Bregenz ohne direkte Erben gestorben ist hat bekannt
lich ein Vermögen von 160 WO Mark hinterlassen Der
Besitzer einer Rosengärtnerei in Quedlinburg E Grube
schreibt der Pr L Ztg Folgendes Ich bin im Besitz
des Testaments A W Grube s ß 12 desselben lautet

Sollte sich in Deutschland ein Verein gebildet haben zur
Unterstützung armer Lehrerwittwen und Waisen so sind
demselben Z2 000 Mark zu überweisen Sollte Ihnen die

ser Paragraph noch nicht bekanut sein so nehme ich hiermit
Veranlassung Ihnen denselben mitzutheilen in der Annahme
daß diese Verfügung gewiß mit Freude von der Lehrerschaft
begrüßt werden und helfen wird mancher Wittwe und man
cher Waise ihr Durchkommen zu erleichtern Auf Wunsch
stelle ich Ihnen gern auf einige Tage das Testament zur
Verfügung Wir wollen namentlich den Pestalozziverein
der Provinz Sachsen auf diese Testamentsbestimmung hin
weisen Grube war ein Sohn unserer Provinz es dürfte
vielleicht gelingen jenen Paragraphen zu Gunsten des dies
seitigen Vereins auszulegen

Vermischtes
sPetroleumquelle j In dem Vorpommerschen

Orte Swantow soll wie dem Rügenschen Kreisbl mit
getheilt wird eine Petroleumquelle entdeckt sein Seit
ungefähr 14 Tagen so heißt es in dieser wenig wahr
scheinlichen Mittheilung sprudelt die Quelle ununterbrochen
mit immer verstärkter Kraft aus der Erde hervor und zwar
auf dem der Kirche zu swantow gehörigen Grund und
Boden Der Abfluß der Quelle ergießt sich in einen vor
dem Dorfe gelegenen kleinen Teich der an der Oberfläche
schon derart mit Petroleum bedeckt ist daß die Leute das
selbe abschöpfen und zum Brennen benutzen woraus hervor
geht daß sich dasselbe in einem ziemlich reinen Zustande
befinden muß Die Quelle soll einen Petroleumgehalt von
über 50 pCt enthalten Andrerseits wird über diese
Entdeckung aus Bergen berichtet Auf dem im Amtsbezirk
Garz Kirchspiel Swantow belegenen Rittergute Neparmitz
wurde vor einigen Tagen als dort in einem Teiche Wäsche
gespült werden sollte die Wahrnehmung gemacht daß aus
dem Ufer des Teiches rohes Petroleum hervorquoll wovon
eine Probe hier am Donnerstag gezeigt wurde

sSeit der Verhaftung Hugo Schenk s
wurde wiederholt nach der Stelle gejucht wo der Leichnam
der Theresia Ketterl des ersten Opfers Hugo Schenk s
nach dem Geständniß des Mörders liegen sollte aber erst
jetzt ist er gefunden worden Dem N W Tagbl wird
darüber geschrieben Der Oberförster Herr Bauer ließ
sich in Gegenwart des Polizeirathes Breitenfeld bei einer
Konfrontation mit Hugo schenk von diesem den Weg be
schreiben welchen Schenk am 4 August von Lilienfeld aus
fein unglückliches Opfer geführt hatte und auf Grund der
genauen Angaben welche Hugo Schenk machte konstatirte
damals Herr Bauer daß der Frauenmörder der Ketterl
auf der sogenannten Sternleiten erschossen habe Im
Januar noch erstiegen der Oberförster und sein Personal
die Sternleiten um nach dem Leichnam zu suchen und
in den solgenden Monaten wurde die Suche immer wieder
fortgesetzt aber der im Gebirge massenhaft und mehr
als meterhoch aufgehäufte Schnee machte alle Bemühungen
erfolglos Jetzt endlich ging ein ungeheurer Regen nieder
der die Schneemassen außerordentlich reducirte Der Zufall
führte nun am Montag einen Holzknecht gegen die Stern
leiten zu Von Mensel aus kommend passirte der Holz
knecht den Graben welcher den Höhenzug zur rechten Hand
von jener Berglehne trennt deren einen Theil man die

Sternleiten nennt und knapp der Grenze der Stenleiten
entlang an der Berglehne emporsteigend erblickte er mitten
in einer kleinen von Jungmais umstandenen Lichtung etwas
Schwarzes im Schnee Er sah nach es waren zwei
Stiefeletten welche mit den Spitzen nach oben gekehrt aus
der stark zusammengeschmolzenen Schneedecke hervorragten
Er fegte den Schnee gänzlich hinweg der Leichnam der
Theresia Ketterl lag vor ihm die blosliegenden Körpertheile
Gesicht und Hände fast ganz fleischlos die Kleider feucht
und stellenweise bei der leisesten Berührung in Staub zer
fallend Der rechte Arm war im Ellenbogen gekrümmt
vie fleischlosen Finger dieser Hand befanden sich in der
Höhe der Schläfen und hart unterhalb der Finger neben
dem Kopfe lag ein kleiner Revolver Darnach zu urtheilen
hat also Theresia Ketterl wirklich selbst den tövtlichen Schuß
gegen sich abgegeben Anderweitige Nachrichten bestreiten
die Auffindung des Revolvers

sMoslemitische Weisheit Und die Eng
länder sind das auch Christen fragte ein junger Araber
und angehender Schriftgelehrter seinen Lehrer Gewiß
war die Antwort des alten Moslems doch nur an ihrem
Sonntage in den Wochentagen sind sie Juden

Kirchliche Anzeige
Vom Sonntage Jubilate den 4 Mai bis zum letzten

Sonntag im September wird der sonntägliche Nebengottes

dienst zn St Moritz nicht mehr Abends um 6 Uhr
sondern Morgens um 8 Uhr gehalten werden während
der Hauptgottesdienst nach wie vor um 10 Uhr früh be

ginnt Saran Oberprediger
Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer
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Olsins Rssuw

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

1 Mai

2 Mai

2 Nm

8 Ad
7 M

749,0
749,0

748,5

s IS 0
t 10,0

i 8

i 12,0

I 8,0
i 7,0

62
70

85
LV

S

leicht bew
leicht bew

trübe

Ueberficht der Witterung
Eine ziemlich tiefe Depression liegt nordwestlich von

Schottland einen Ausläufer nach dein nordwestlichen Deutsch
land entsendend wo allenthalben trübes Wetter mit Regen
fällen sich eingestellt hat Ein Luftdruckmaximum liegt über
dem Biscayischen Busen und scheint sich ostwärts auszubrei
ten Ueber Centraleuropa ist bei steigender Temperatur das
Wetter ruhig wolkig und außer im Nordwesten trocken
In Deutschland hat die Temperatur die normale vielfach
überschritten

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Zu bevorstehender warmer Jahreszeit erlaube mir den Herren Wirthen und Privaten meine anerkannt vorzüglichen HVvisskivrv in empfehlende

Erinnerung zu bringen Ich führe

ILt i liii i MiSVvnvr HUvtssdivraus der altrenommirten Brauerei S8 V Berlin aus der Lager u Weißbier Dampf Brauerei von rnvl nvi KöstN
Beide Biere bedürfen da sie hier schon seit Jahren eingeführt keiner weiteren Empfehlung nur bemerke noch daß ich die UviniKv Ver

tretung vorstehender Biere für Halle a S und Umgegend habe
Anpreisungen aber von Kösener Weißbier rn l n r und Berliner Weißbier 8 IH M Hvv8 fche Brauerei wie

sie den Herren Wirthen vielfach gemacht und auch als solche verkauft wurden sind einfach Schwindel und bitte ich deshalb wiederholt darauf zu achten daß
alle aus meinen Kellereien entnommenen Flaschenbiere nur mit Korken I nicht Patentverschlntz verschlossen sind welche auf der
einen Seite meinen eingebrannten Firma Stempel

tragen müssen T T Bier DepütHochachtungsvoll
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Ladung

1 Der Reservist Schlosser Adolf Fried
rich Weber geboren am 14 Dezem
ber 1853 zu Ahlsdorf Kreis Zeitz

2 der Reservist Schuhmacher Friedrich
Carl Belger geboren am 25 Okto
ber 1854 zu Wörbzig Kreis Cöthen
und

3 der Ersatz Reservist 1 Klasse Knecht
Robert Oeffner geboren am 31 De
zember 1856 zu Halle a/S

deren jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist
welchen zur Last gelegt wird

aä 1 u 2 ohne Erlaubniß der Militär
behörde ausgewandert zu sein

sä 3 ausgewandert zu sein ohne von sei
ner bevorstehenden Auswanderung der

Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben

Übertretung gegen H 360 des Straf
gesetzbuches

werden auf Anordnung des königlichen Amts
gerichts Hierselbst auf

deu 7 Juli 1884 Bormittags 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten und
werden die Angeklagten auf Grund der vom
Bezirkskommando gemäß H 472 der Straf
Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung verur
theilt werden ü 1092/83

Halle a S den 27 April 1884
Schmidt

Gerichtsschreiber des königlichen Amtsgerichts

Packstroh
verkauft billig

gr Ulrichstr 61

ISa vöUKvr UMerstraße 17
XiuäervsAeiiävoken

in aikvKIaund diversen Phantasiestofseu

mit oder Vauitvivon Mark 2,50 3M 4M 5,50 6,50 bis 30
Ovuvvrt ZK dazu passend

Den Borrath meiner
Wollenen lücliei unö Umkänge

in weiß und farbig verkaufe
HVSKVU

UM außerordentlich villig MM
HH ill ZchMlstraße 93

Lölke s estauraut
Heute Sonnabend Piikelkuocheu mit Meerretttg und Sauerkohl

Mai er Borm
ich Schnlberg 8

Sonnabend deu 3
16 Uhr versteigere
hier zwangsweise

1 Schreibsekretär 1 Küchenichrauk
Tische Spiegel Bilder Gardinen
1 Marktkiste 3 Bände von Meyer s
Conversationslexikon eine Parthte
div Sämereien c

Gerichts Vollzieher
gr Märkerstratze 7

Sonnabend den 3 Mai er Borm
10 Vs Uhr sollen Schulberg 8 hier
zwangsweise versteigert werden

1 Stutzflügel n versch Mobilien
Gerichts Bollzieher

Kalkhöhle
einspännig verkauft billigst Gommergasse 9

Rüstbohlen
noch gut erhalten kauft Mittelwache 12

Auetion
Am Sonnabend den 3 d Mts

Nachmittaas 2 Nhr
versteigere ich große Branhansgasse 26

zwei Plüsch Garnituren bestehend aus
1 Sopha 2 Fauteuils und 1 Cou
lissentisch

Gerichtsvollzieher
Die auf Sonnabend den 3 Mai er

Nachm 3 Uhr im Gasthof zum Röder
berge in Giebicheustetu anberaumte

wird hierdurch aufgehoben
FZietse Gerichts Bollzieher

Zu verkaufen
ein neues gut rentables Haus für 22000
äuzahl 3000 Hypothek fest Offerten ab

zugeben Trödel 19 IZwei herrsch Wohnhäuser mit Garten
Iägerplatz gelegen sind preisw zu verkaufen
u sof zu übernehmen Zu e rfr Jägerpl la

Extra Vaurla Koßileil
a Pfd 25 Pfg, empfiehlt

NR HV
gr Mausstr 16

AsIzrÄQQtöQ llASss
Geschmack fein s Pfv i empfiehlt

gr Klausstr 16
Ftiiiste Stücken Butter

vom Rittergut Markröhlitz
ist wieder eingelrossen und empfiehlt

Vl v S r 8vl i vi ilvi Geiststr 32
MtW UiiPontio s

von bekannter Güte u Wirkung gegen Hu
sten u Heiserkeit empfiehlt

W Schubert gr Steinstraße 1

Größte Auswahl
selbftgcfertigter KinSerwage

Vom einfach len bis zum feinsten
empfiehlt

HV Manerg 9UMM MU
7 u 8

Souuabeud deu 3 Mai 1884
Zum zweiten Male

Oper in 4 Akten von Georges Bizet
Sonntag

Heute Sonnabend

früh von 9 Uhr an Wellfleisch Abends
Suppe uud diverse Wurst

Sonntag vou früh 9 Uhr au
WpSvlikuvtlvi

Äeese s Destauration
Heute Sonnabend Schlachtefest

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnseratentheil verantworttich
M uhleman m Halle

Hierzu eine Beilage
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